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Panorama Südamerika
Kolumbien/Peru/Bolivien/Argentinien Rundreise

   

Tourcode: 113567       Buchungs-Nr.: 90DSAM40119

15-tägige Busrundreise durch Kolumbien
Vom Pazifik zum Atlantik - einen faszinierenden Kontinent entdecken
Fahrt mit dem Panoramazug Vistadome nach Aguas Calientes

auf Anfrage
Fragen zur Reise oder eine persönliche Beratung gewünscht? Hotline: 0800 337 3337 (gebührenfrei)

Reiseverlauf
Gastfreundliche Menschen, die mystische Kultur und atemberaubende
Natur - entdecken Sie auf einer Rundreise die beeindruckende
Schönheit Südamerikas.

1.Tag Flug nach Bogotá

Am Mittag startet Ihr Flug mit Lufthansa von Frankfurt nach Bogotá
(Flugdauer ca. 12 Std.). Ankunft am Abend und Transfer zum Hotel.

2.Tag Bogotá

Besuch der wichtigsten Sehenswürdigkeiten Bogotás mit Start im
historischen Zentrum La Candelaria. Ein Muss: Das Goldmuseum und
das Botero-Museum. Am Abend "Welcome-Dinner. (F/A)

3.Tag Bogotá - Cusco - Urubamba-Tal

Flug in die alte Inka-Hauptstadt Cusco (Flugdauer ca. 3,5 Std.). Fahrt
ins Urubamba-Tal mit Besuch der Festungsruine Sacsayhuaman.
Private Theatervorstellung der lokalen Bevölkerung in Maras. Bei einer
lokalen Familie kosten Sie einheimische Küche. (F/A)

4.Tag Urubamba-Tal - Machu Picchu

Fahrt mit dem Panoramazug Vistadome 1. Klasse nach Aguas
Calientes. Anschließend weiter per Bus zur Ruinenstadt Machu Picchu
und"ausführliche Besichtigung der berühmten Inka-Festung. (F/A)

5.Tag Machu Picchu - Cusco

Vormittags Gelegenheit für einen zweiten Besuch der Ruinen. Am
Nachmittag Fahrt mit dem Panoramazug Vistadome 1. Klasse nach
Cusco, wo Sie zentral im"Novotel wohnen. (F)

6.Tag Cusco

In"Cusco besuchen Sie den Sonnentempel Koricancha, den Hauptplatz
"Plaza de Armas" sowie die "Kathedrale."(F)

7.Tag Cusco - Puno

Fahrt nach Puno am Titicacasee. Unterwegs Besuch der "Sixtinische
Kapelle der Anden" in Andahuaylillas, der Ruinen von Raqchi sowie der
Grabtürme von Sillustani. Eine Bauernfamilie gibt einen Einblick in das

Leistungen
Inklusivleistungen

Langstreckenflüge in der Economy Class mit Lufthansa
Regionaler Flug und Inlandsflüge in der Economy Class
Rail&Fly (1. Klasse) ab/bis DB-Bahnhof
Transfers, Ausflüge und Rundreise in landestypischen
Fahrzeugen
Zugfahrt nach Machu Picchu und zurück im Vistadome
13 übernachtungen in Hotels
Frühstück (F), 4 Mittagessen (M), 4 Abendessen (A)
Qualifizierte WINDROSE-Reiseleitung
Eintritts- und Nationalparkgebühren
Hochwertige Reiseliteratur

nicht inklusive

persönliche Ausgaben
fakultative Ausflüge

Zubuchbare Sonderleistungen

Leistungen pro Person

Ab/bis weitere Abflughäfen (Bitte Flughafen mit
angeben)

auf Anfrage

Anschlussprgramm: Iguazù & Rio de Janeiro ab
1290,00€

auf Anfrage

Business-Class Flug pro Person ab 2580,00€ auf Anfrage

Individuelle Verlängerung (Bitte Wünsche mit
angeben)

auf Anfrage

Premium-Economy-Class-Flug-Aufpreis: ab 580 € auf Anfrage

Rail & Fly (2. Klasse) auf Anfrage

Rundreise als Individualreise auf Anfrage

Vorprgramm: Cartagena ab 850,00€ auf Anfrage

Zusätzliche Reiseinformationen

Die ICH-Momente
Beeindruckend - Botero und ganz viel Gold in Bogotá
bestaunen



Fragen zur Reise oder eine persönliche Beratung gewünscht unter
0800 337 3337 (gebührenfrei)
Aus dem Ausland erreichen Sie uns unter +49 36254 6297-0

www.studienreisen.com - Ihre Nummer 1 für Studienreisen im Internet 2

Leben in den Hochanden. (F/M)

8.Tag Puno - La Paz

Früh morgens"Besuch der Uro-Inseln"im Titicacasee. Überfahrt mit dem
Katamaran zur Sonneninsel mit Inkagärten und berühmtem
Jungbrunnen. Danach private Dankes-Zeremonie an Mutter Erde durch
einen Schamanen. Am Abend erreichen Sie La Paz. (F/M)

9.Tag La Paz

Stadtrundfahrt in La Paz mit Besuch der Kirche San Francisco, der Plaza
Murillo, des berühmten Hexenmarkts und des Mondtals. Danach
Seilbahnfahrt mit Blick auf die Stadt. Nach dem Mittagessen geben
Ihnen Schuhputzer einen authentischen Einblick in die Stadt. (F/M)

10.Tag La Paz - Lima

Von La Paz fliegen Sie nach Lima (Flugdauer ca. 2 Stunden).
Besichtigung des Zentrums mit der Plaza Mayor sowie des Larco
Herrera Museums, wo Sie zum Mittagessen erwartet werden. (F/M)

11.Tag Lima

Besuch der Highlights des aufstrebenden Hafenviertels Callao. (F)

12.Tag Lima - Buenos Aires

Flug nach Buenos Aires (Flugdauer ca. 4 Stunden). Am Abend können
Sie eine Tango-Show besuchen oder Sie kehren in eine"Milonga Bar
ein. (F)

13.Tag Buenos Aires

Besuch der Plaza de Mayo und des Hafenviertels La Boca. Das MALBA-
Museum zeigt die weltweit größte Sammlung lateinamerikanischer
Kunst. Zum Dinner sind Sie exklusiv zu Gast bei Argentiniern. (F/A)

14.Tag Buenos Aires - Rückflug

Der Vormittag steht Ihnen zur freien Verfügung. Am Abend startet Ihr
Langstreckenflug mit Lufthansa nach Frankfurt (Flugdauer ca. 13 Std.).
(F)

15.Tag Ankunft

Ankunft gegen Mittag.

F=Frühstück, M=Mittagessen, A=Abendessen
Änderungen des Reiseverlaufs vorbehalten.

Termine und Preise pro Person

Termine Doppelzimmer Einzelzimmer Bemerkung

 buchbar  ausgebucht  auf Anfrage

Wunschleistungen

Leistungen pro Person

Ab/bis weitere Abflughäfen (Bitte Flughafen mit
angeben)

auf Anfrage

Mit eigenen Augen - Sonnenaufgang am Machu Picchu
Lima - Trendmetropole entdecken
Einmal im Leben - Bootsfahrt auf dem Titicacasee

Unterkünfte
Ort Nächte Unterkunft Kategorie
Bogotá 2 Cité Hotel 4*
Urubamba-Tal 1 Sonesta Posadas del Inca 4*
Machu Picchu 1 El MaPi Hotel by Inkaterra 3*
Cusco 2 Novotel Cusco 4*
Puno 1 Sonesta Posadas del Inca 3.5*
La Paz 2 Presidente 4*
Lima 2 Jose Antonio Deluxe 4*
Buenos Aires 2 Kenton Palace 4*

Klima und Reisezeit
Das Klima des Andenhochlandes ist trocken, kühl und weist große
tägliche Temperaturschwankungen auf. Buenos Aires hat ein
überwiegend gemäßigtes Klima.

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 18

Sonstige Hinweise
Diese Reise ist auch individuell zu Ihrem Wunschtermin
buchbar und kann beliebig angepasst werden. Sie werden
hierbei von Deutsch oder Englisch sprechenden Reiseleitern
betreut.

Stornobedinungen
Tage vor Reisebeginn    Stornogebühr
ab Buchung     20% vom Reisepreis
ab 30 und bis 25     40% vom Reisepreis
ab 24 und bis 18     50% vom Reisepreis
ab 17 und bis 11     60% vom Reisepreis
ab 10 und bis 4     80% vom Reisepreis
ab 3 und bei Nichtantritt     90% vom Reisepreis

Termine Min.

Min. = Mindestanzahl Personen

Veranstalter: Windrose Finest Travel

Sehenswürdigkeiten
2. Tag Bogota - Goldmuseum

Das Goldmuseum in Bogota zählt zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten der kolumbianischen Hauptstadt. Gegründet
wurde das Museum von der Banco de la República, der
kolumbianischen Staatsbank, im Jahr 1939. Aufgabe des Museums ist
es, das archäologische Erbe des Landes zu konservieren. Zu sehen sind
rund 35.000 Objekte aus Gold, die weit vor der Staatsgründung
Kolumbiens gefertigt wurden. Diese Goldausstellung gilt weltweit als
die einzige ihrer Art. Dazu kommen weitere Exponate aus anderen
Materialien wie Muscheln, Holz, Stein oder Textilien, die zum Teil
ebenfalls sehr kunstvoll sind.
Die wichtigsten Ausstellungsstücke, die Sie im Goldmuseum unbedingt
in Augenschein nehmen sollten, sind das Goldfloß von Eldorado, ein
sehr filigranes Kunstwerk, das zu Zeiten des frühen Mittelalters
geschaffen wurde, sowie der goldene Behälter Poporo, in dem früher
Kalk aufbewahrt wurde. Er soll um das Jahr 500 nach Christus
erschaffen worden sein und gilt als die erste Anschaffung des
Museums. Wenn Sie eine Reise nach Kolumbien machen, sollten Sie
sich das Goldmuseum in Bogota auf keinen Fall entgehen lassen.
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Anschlussprgramm: Iguazù & Rio de Janeiro ab
1290,00€

auf Anfrage

Business-Class Flug pro Person ab 2580,00€ auf Anfrage

Individuelle Verlängerung (Bitte Wünsche mit
angeben)

auf Anfrage

Premium-Economy-Class-Flug-Aufpreis: ab 580 € auf Anfrage

Rail & Fly (2. Klasse) auf Anfrage

Rundreise als Individualreise auf Anfrage

Vorprgramm: Cartagena ab 850,00€ auf Anfrage

Städte
Bogota

In einer fruchtbaren Hochebene der Anden, der sogenannten Sabana
de Bogota, am Fuße der Kordilleren befindet sich Bulgarien, die
pulsierende Hauptstadt Kolumbiens. Hier leben rund 8 Millionen
Menschen auf etwa 4.000 km², was die Metropole zur größten Stadt
des Landes macht und zudem zu einer der am schnellsten wachsenden
Metropolregionen Lateinamerikas.

Bogota beeindruckt mit ihren zahlreichen historischen Bauwerken
welche größtenteils noch aus der Kolonialzeit stammen. Die Altstadt La
Candelaria ist dafür ein gutes Beispiel, hier befindet sich der imposante
Plaza Bolivar, welcher von vielen prachtvollen, öffentlichen Gebäuden
wie der Kathedrale, der Capilla del Sagrario, der Alcadia de Bogota und
dem Capitolio Nacional eingerahmt wird.

An der Nordseite des monumentalen Platzes befindet sich der
Justizpalast, dieser musste Ende der 80er Jahre des 20. Jahrhunderts
allerdings neu errichtet werden, da das ursprüngliche Gebäude im
Jahre 1985 von Guerilleros besetzt wurde und im Zuge der
Auseinandersetzungen stark beschädigt wurde. Wer sich nach einer
eindrucksreichen Stadterkundung nach etwas Erholung sehnt, der wird
diese in einem der zahlreichen Parks von Bogota finden.

Cuzco

Im Zentrum des peruanischen Andenhochlandes befindet sich die
einstige Hauptstadt des alten Inkareiches, noch immer prachtvoll
thront sie in altem Glanz zwischen den ebenso majestätischen Bergen
der Anden. Die Stadt ist auf Grund ihrer wechselvollen Geschichte,
ihrer Pracht und ihrer zahlreichen Sehenswürdigkeiten ein wahrer
Touristenmagnet und genießt besondere Beliebtheit als idealer
Ausgangspunkt zur weltberühmten Ruinenstadt Machu Picchu.

Doch auch innerhalb der Stadt befinden sich zahlreiche
beeindruckende und bedeutende Sehenswürdigkeiten wie die
imposante Kirche La Compania de Jesus, die faszinierende Inkamauer
in der Calle Hatunrumiyok oder der Sonnentempel Coricancha der Inka,
um nur einige wenige zu nennen. Bei dieser Fülle an bemerkenswerten
Attraktionen und historischer Bedeutung verwundert es nicht, dass
Cuzco bereits 1983 in die Liste der UNESCO-Welterbestätten
aufgenommen wurde.

Puno

Im Süden Perus befindet sich der weltberühmten Titicaca-Sees, an
dessen Ufer liegt die malerische Stadt Puno, welche rund 120.000
Einwohner beheimatet. Sie wird auch häufig „Ciudad de Plata“ zu
Deutsch „Stadt des Silbers“ genannt, dieser Name geht auf die
Silbermienen Punos zurück welche einst zu den ergiebigsten von ganz

3. Tag Cuzco - Festung Sacsayhuamán

Zu den bedeutendsten Relikten aus der Inkazeit gehört die, in der
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts erbaute Festung Sacsayhuamán,
diese befindet sich unweit der Stadt Cuzco, nämlich etwa 3 Kilometer
oberhalb des Stadtzentrums. Mit der Festung wurde der am meisten
gefährdete Zugang zur Stadt gesichert. Während der spanischen
Eroberung verschanzten sich hier Hunderte  von Kriegern.

Die Bedeutung des Namens der Festung ist bis heute nicht eindeutig
geklärt. Er stammt aus dem Quechua und wurde zum einen mit der
Bezeichnung „zufriedener Falke“ und zum anderen mit „gesprenkelter
Kopf“ übersetzt. Letzteres bezieht sich auf die Tatsache, dass wenn
man die Festung von oben betrachtet, sie wie ein großer Pumakopf
erscheint. Die Bauzeit soll um die 70 Jahre gedauert haben, dabei
arbeiteten etwa 20.000 Indios an ihrer Fertigstellung.

4. Tag Machu Picchu

Die mit Abstand berühmteste Sehenswürdigkeit Perus ist die alte
Inkastadt Machu Picchu, deren Name übersetzt soviel wie „alter Gipfel“
bedeutet. Sie befindet sich in einer Höhe von etwa 2360 Metern in den
Anden, rund 75 Kilometer nordwestlich der einstigen Inkahauptstadt
Cuzco. Heute geht man davon aus, dass Machu Picchu etwa um 1450
erbaut wurde. Damals umfasste die Stadt etwa 216 steinerne Bauten.
1983 wurde die Ruinenstadt von der UNESCO zum Weltkulturerbe
erklärt, zudem zählt sie auch zu den sieben neuen Weltwundern. Jeden
Tag besuchen rund 2000 Menschen eine der größten
Touristenattraktionen Südamerikas.
Kein Wunder, denn zu einer Rundreise durch das inspirierende Land
Peru, gehört ein Besuch Machu Picchus einfach zum Pflichtprogramm.
Da sich die Ruinenstätte aber in einem schwer zugänglichen Gebiet
befindet, zu dem auch keine Straße führt, wurde eine Eisenbahnlinie
von Cuzco bis nach Aguas Calientes gebaut. Aguas Calientes ist ein
kleines Dorf am Fuß des Berges Muchu Picchu, von hier aus kann man
die alte Inkastadt ganz bequem mit dem Bus erreichen. Für
Abenteurer, Wanderfreunde und solche Reisende, die Machu Picchu auf
authentischem Wege erreichen wollen, ist der Inka-Pfad die beste
Variante, welche allerdings eine Wanderung von mehreren Tagen mit
sich bringt. Bei Rundreisen durch Peru wird deshalb zumeist die
wesentlich schnellere Zugfahrt gewählt, da es ja sehr viel in Peru zu
entdecken gibt. Wer allerdings etwas Zeit mitbringt, für den lohnt sich
eine Wanderung entlang des Inka-Pfades allemal.

5. Tag Machu Picchu

Die mit Abstand berühmteste Sehenswürdigkeit Perus ist die alte
Inkastadt Machu Picchu, deren Name übersetzt soviel wie „alter Gipfel“
bedeutet. Sie befindet sich in einer Höhe von etwa 2360 Metern in den
Anden, rund 75 Kilometer nordwestlich der einstigen Inkahauptstadt
Cuzco. Heute geht man davon aus, dass Machu Picchu etwa um 1450
erbaut wurde. Damals umfasste die Stadt etwa 216 steinerne Bauten.
1983 wurde die Ruinenstadt von der UNESCO zum Weltkulturerbe
erklärt, zudem zählt sie auch zu den sieben neuen Weltwundern. Jeden
Tag besuchen rund 2000 Menschen eine der größten
Touristenattraktionen Südamerikas.
Kein Wunder, denn zu einer Rundreise durch das inspirierende Land
Peru, gehört ein Besuch Machu Picchus einfach zum Pflichtprogramm.
Da sich die Ruinenstätte aber in einem schwer zugänglichen Gebiet
befindet, zu dem auch keine Straße führt, wurde eine Eisenbahnlinie
von Cuzco bis nach Aguas Calientes gebaut. Aguas Calientes ist ein
kleines Dorf am Fuß des Berges Muchu Picchu, von hier aus kann man
die alte Inkastadt ganz bequem mit dem Bus erreichen. Für
Abenteurer, Wanderfreunde und solche Reisende, die Machu Picchu auf
authentischem Wege erreichen wollen, ist der Inka-Pfad die beste
Variante, welche allerdings eine Wanderung von mehreren Tagen mit
sich bringt. Bei Rundreisen durch Peru wird deshalb zumeist die
wesentlich schnellere Zugfahrt gewählt, da es ja sehr viel in Peru zu
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Peru gehörten.

Heute ist der Ort eher für seinen florierenden Tourismus bekannt, denn
die Stadt ist ein sehr beliebter Ausgangspunkt für Touren und Ausflüge
zum Titicaca-See. Aber auch in der Stadt selbst gibt es einiges zu
entdecken, beispielsweise die malerische Kathedrale, der Arco Deustua
und der Balcon del Conde de Lemus (der Balkon des Herzogs). Einige
Aussichtspunkte wie der „Kuntur Huasi“ oder der „Puma Uta“ bieten
zudem eine spektakuläre Sicht auf die einmalig schönen umliegenden
Landschaften.

Huatajata

Am Ufer des Titicacasees liegt das kleine malerische Dorf Huatajata,
welches ein idealer und beliebter Ausgangspunkt für Ausflüge auf den
See ist. Von hier werden zahlreiche Bootstouren auf die im See
gelegenen Inseln, wie die Isla del Sol oder Isla de la Luna angeboten.
Auf diesen kleinen Inseln kann man neben traditionellen Dörfern auch
viele uralte Ruinen besuchen und bestaunen.
Berühmt ist auch der Fisch aus dem Titicacasee, einheimische Arten
wie der Mauri, der Carachi oder der Ispi sind köstliche du
landestypische Spezialitäten. Eine besondere Attraktion des Sees
bilden auch die schwimmenden Schilfinseln der Urus, die Ureinwohner
dieser Region.

La Paz

Die pulsierende Metropole La Paz ist zwar der Regierungssitz Boliviens,
nicht aber die Hauptstadt des Landes, diese ist Sucre. La Paz befindet
sich rund 3.600 Meter über dem Meeresspiegel und ist damit der
höchstgelegene Regierungssitz der Welt.
Ihr ursprünglich vollständiger Name lautete „Nuestra Senora de La
Paz“ was übersetzt so viel bedeutet wie „Unsere liebe Frau des
Friedens“. 1825 erhielt die Stadt schließlich ihren heutigen Namen im
Gedenken an den Sieg im Unabhängigkeitskrieg gegen die Spanier.
La Paz beheimatet das höchste Bauwerk Boliviens, die 107,3 Meter
hohe Banco Central de Bolivia. Eine ganz besondere Attraktion der
Stadt sind auch die sogenannte Drillingsbrücken Puentes Trillizos.
Während eines Besuches in La Paz darf ein Besuch der zahlreichen
eindrucksvollen Museen nicht fehlen, besonders das Museo Casa und
das Museo Nacional de Arte sind sehr sehenswert. Die aufregende
Metropole ist auch ein guter Ausgangspunkt für Ausflüge an den
Titicaca-See oder in das Valle de la Luna, das Mondtal.

Lima

Der faszinierende südamerikanische Anden-Staat Peru beheimatet
viele sehenswerte Juwelen, zu diesen gehört auch die majestätische
Hauptstadt Lima, welche zugleich auch die mit Abstand größte Stadt
des Landes ist und rund 8 Millionen Einwohner zählt. Zu ihren
Attraktionen gehören zahlreiche Museen, Baudenkmäler, Plätze und
Parks. Zudem ist Lima das kulturelle und wirtschaftliche Zentrum
Perus.

Besonders sehenswert ist die Altstadt von Lima, welche im Jahre 1991
wegen ihrer außergewöhnlichen schachbrettartig angelegten Straßen
und der prächtigen Kolonialbauten von der UNESCO zum
Weltkulturerbe erklärt wurde. Hier befindet sich nicht nur die
beeindruckende Kathedrale sondern auch das Kloster Santo Domingo
und die Kirche San Francisco, welche als besterbauter
architektonischer Komplex Lateinamerikas gilt.

Aber auch Bauwerke aus vorkolonialer Zeit hat Lima zu bieten,
beispielsweise das Heiligtum von Pachacámac, welches sich am Ufer
des Flusses Rimac befindet. Ein weiteres Highlight dieser
geschichtsträchtigen und imposanten Stadt ist der Plaza de Armas, in
dessen unmittelbarer Nähe sich auch das Rathaus, der
Präsidentenpalast und einige Sakralbauten befinden. Und auch für

entdecken gibt. Wer allerdings etwas Zeit mitbringt, für den lohnt sich
eine Wanderung entlang des Inka-Pfades allemal.

6. Tag Cuzco - Sonnentempel Koricancha

Auf einer Rundreise durch Peru bietet der Sonnentempel Koricancha
einen besonderen Einblick in die Lebensweise einer alten Hochkultur:
es handelt sich um eine heilige Stätte der Inka, in der sie u.a.
Hochzeits-, Beerdigungs- und Krönungszeremonien durchführten. In
ihrer Sprache hieß Koricancha soviel wie "Goldener Tempel". Obwohl
die Spanier Koricancha einst zerstörten und eine christliche Kirche
darauf bauten, lassen sich heute für Besucher die Fundamente und
Mauern des ursprünglichen Tempels besichtigen und ermöglichen eine
beeindruckende Vorstellung davon, um was für ein prachtvolles
Bauwerk es sich einst gehandelt haben muss. Andere Gegenstände, die
in und um Koricancha gefunden wurden und von der Lebensweise und
Kultur der Inkas zeugen, lassen sich in einem unterirdischen Museum
bewundern.

7. Tag Puno - Gräber von Sillustani

An der Küste des Umayo-Flusses, nahe der peruanischen Stadt Puno
befinden sich Relikte des Colla Volkes. Diese indigene Gruppe lebte
hier noch vor den Inkas, welche das Gebiet aber im 15. Jahrhundert
eroberten. Die eindrucksvollen Grabbauten des Colla Volkes blieben
allerdings bis heute erhalten.

Faszinierende turmähnliche Steinbauten, welche auch als Chullpas
bezeichnet werden, ragen hier in der peruanischen Einöde aus dem
Boden, der größte von ihnen erreicht eine Höhe von etwa 12 Metern.
Doch auch die imposanten Gräber von Sillustani blieben vor
Grabräubern nicht verschont, einige wurden nicht nur ausgeraubt
sondern sogar gesprengt. Neben den geplünderten finden sich auch
einige unfertige Grabtürme.

Puno - Titicacasee

Der größte See Südamerikas ist der an der Grenze zwischen Peru und
Bolivien befindliche Titicacasee, dieser erstreckt sich auf einer Fläche
von 8288 km² und ist damit auch der am höchsten gelegene,
kommerziell schiffbare See der Erde. Dabei gehört der östliche Teil des
Sees zu Bolivien und der westliche zu Peru.
Der Titicacasee ist nicht nur der Lebensraum einer artenreichen Flora
sondern auch Heimat der Urus. Eine besondere Attraktion stellen die
schwimmenden Schilfinseln der Urus dar. Diese bauten die
Einheimischen schon vor Hunderten von Jahren, vor allem um sich vor
den kriegerischen Inkas zu schützen. Im See befinden sich aber auch
zahlreiche natürliche Inseln, welche einige Relikte der alten Inkakultur
beheimaten, bekanntestes Beispiel ist hier die Isla del Sol.

8. Tag Sonneninsel

Der wohl bekannteste See des südamerikanischen Kontinents ist wohl
der Titicacasee, auf der Grenze zwischen Peru und Bolivien. Der
südöstliche Teil gehört zu Bolivien, hier befindet sich die
sagenumwobene Isla del Sol, zu Deutsch „Sonneninsel“. Diese bietet
nicht nur eine atemberaubende Landschaft und
imposante Sehenswürdigkeiten sondern auch einen herrlichen Blick auf
die benachbarte Isla de la Luna („Mondinsel“). Beide Inseln spielen in
der Mythologie der Inka eine wichtige Rolle.
So verwundert es auch nicht, dass sich auf der Sonneninsel zahlreiche
beeindruckende Bauwerke der einstigen Hochkultur befinden. In dem
Ort Yunami findet man beispielsweise die Treppe des Inka sowie den
Inkatempel und den Inkabrunnen. Ein weiterer Ort den man auf der Isla
del Sol unbedingt besucht haben sollte ist Cha’llapampa, dieser
beheimatet sowohl das Labyrinth des Inka als auch das Goldmuseum.
Etwas weiter außerhalb befinden sich zudem einige Ruinen und die
Roca Sagrada.
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Erholung ist gesorgt, so kann man in einem der zahlreichen Parks oder
an der malerischen Küste hervorragend entspannen und die Natur
genießen.

Buenos Aires

Die atemberaubende Stadt Buenos Aires gehört zu den größten
Metropolregionen Südamerikas und ist die Hauptstadt Argentiniens.
2005 zeichnete die UNESCO Buenos Aires mit dem Titel „Stadt des
Designs“ aus. In der Metropolregion leben rund 13 Millionen Menschen,
was etwa einem Drittel der Gesamtbevölkerung des Landes entspricht.

Oft wird Buenos Aires auch als „Paris Südamerikas bezeichnet“ und die
deutlich europäisch geprägte Kultur der argentinischen Hauptstadt
rechtfertigt diese Bezeichnung. Zu den beliebtesten
Sehenswürdigkeiten gehören der Obelisk, der Plaza de Mayo mit der
Casa Rosada und das Monumento San Martin.

Wer einmal einen Freizeitpark der etwas anderen Art besuchen will, der
ist in Buenos Aires genau richtig. Hier gibt es den „Tierra Santa“, ein
„Disneyland des Glaubens“ mit zahlreichen Nachbildungen bekannter
Glaubensdenkmäler, wie beispielsweise der Klagemauer oder dem
Berg Golgota. Westlich und Südlich der Stadt erstrecken sich die für
Argentinien charakteristischen Pampas, welche das landwirtschaftlich
fruchtbarste Gebiet Argentiniens darstellen.

Puno - Titicacasee

Der größte See Südamerikas ist der an der Grenze zwischen Peru und
Bolivien befindliche Titicacasee, dieser erstreckt sich auf einer Fläche
von 8288 km² und ist damit auch der am höchsten gelegene,
kommerziell schiffbare See der Erde. Dabei gehört der östliche Teil des
Sees zu Bolivien und der westliche zu Peru.
Der Titicacasee ist nicht nur der Lebensraum einer artenreichen Flora
sondern auch Heimat der Urus. Eine besondere Attraktion stellen die
schwimmenden Schilfinseln der Urus dar. Diese bauten die
Einheimischen schon vor Hunderten von Jahren, vor allem um sich vor
den kriegerischen Inkas zu schützen. Im See befinden sich aber auch
zahlreiche natürliche Inseln, welche einige Relikte der alten Inkakultur
beheimaten, bekanntestes Beispiel ist hier die Isla del Sol.

9. Tag La Paz - San Francisco Kirche

Zu den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der bolivianischen
Regierungshauptstadt La Paz gehört
zweifelsohne die eindrucksvolle Iglesia de San Francisco, eine römisch-
katholische Kirche im Zentrum der Stadt, am gleichnamigen Plaza San
Francisco gelegen. Kirchpatron und Namensgeber ist der heilige Franz
von Assisi.
Mit dem Bau der Iglesia de San Francisco wurde während der
spanischen Kolonialzeit im Jahr 1549 begonnen. Die Arbeiten konnten
aber erst im 18. Jahrhundert beendet werden. In die Barocke
Architektur der Kirche fließen auch spanische und indigene
Stilelemente mit ein, deshalb ist die Iglesia de San Francisco so
bezaubernd und einzigartig und sollte während eines Aufenthaltes in
Bolivien unbedingt besucht werden.

10. Tag Lima - Plaza de Armas in Lima

Der Plaza Major, häufiger Plaza de Armas genannt, beeindruckt jedes
Jahr Millionen von Lima-Besuchern. Dieser Platz ist sozusagen das
Herzstück der peruanischen Hauptstadt. An ihn schließen sich viele
imposante Bauwerke wie die Kathedrale von Lima oder der
Präsidentenpalast an.
Der Plaza Major selbst bietet zahlreiche Gelegenheiten zur
Entspannung, Bänke laden zum Verweilen und Genießen ein und die
vielen prächtig angelegten Blumenbeete sowie die im kolonialen Stil
gehaltenen Straßenlampen runden das Bild gekonnt ab. Mittelpunkt
des Plaza de Armas ist der riesige und dennoch malerische
Springbrunnen, welcher nicht nur schön anzusehen ist, sondern im
Sommer auch eine willkommene Abkühlung bietet.

Buenos Aires - Casa Rosada

Das Casa Rosada, also das rosafarbene Haus, ist wohl eines der
bekanntesten Gebäude der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires. Es
befindet sich an der Ostseite des eindrucksvollen Plaza de Mayo. Heute
dient das Gebäude vor allem als Präsidentensitz, auch wenn dieser es
nur für öffentliche Zwecke nutzt.

Den außergewöhnlichen Anstrich des Casa Rosada versuchen zwei
Theorien zu erklären, die eine besagt, dass der im Jahre 1873
amtierende Präsident Domingo Faustino Sarmiento die Farben der
verfeindeten Unitarier und Föderalisten, also weiß und rot, mischen ließ
um so die argentinische Einheit zu symbolisieren. Die zweite Theorie
geht von einem eher praktischen Grund aus und behauptet der
rosafarbene Anstrich entstand weil man Kalk und Ochsenblut
miteinander mischte und es für die Außenwände verwendete. Dies war
zu der Zeit eine gängige Methode, denn Ochsenblut wirkt
wasserabstoßend und fixierend.

Vor dem Casa Rosada erstreckt sich der geschichtsträchtige Plaza de
Mayo, also der Platz der Mairevolution. Er ist das Herz der pulsierenden
Millionenmetropole Buenos Aires und beheimatet neben dem
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rosafarbenen Haus auch das Rathaus und eine Kathedrale. Zudem
findet man hier die sogenannte Pirámide de Mayo und ein
Reiterstandbild von Manuel Belgrano.

13. Tag Buenos Aires - Viertel La Boca

Im Osten der argentinischen Hauptstadt und Millionenmetropole
Buenos Aires befindet sich das bekannteste der insgesamt 48
Stadtviertel, La Boca. Hier leben auf einer Fläche von nur 3,3 km² etwa
46.500 Menschen. Einst zog es hauptsächlich italienische Einwanderer
nach La Boca, bis heute ist dieser italienische Einfluss deutlich spürbar.

Berühmt ist das Viertel, welches Ende des 19. Jahrhunderts entstand,
vor allem für seine auffallend bunten und aus dem Blech abgewrackter
Schiffe bestehenden Häuser. Diese wurden zudem mit Schiffslack bunt
angemalt und geben so dem Viertel sein unvergleichliches und
einzigartiges Aussehen. Somit verwundert es nicht, dass La Boca jedes
Jahr zahllose Besucher anlockt. Während einer Reise nach Buenos Aires
sollte ein Besuch dieses Viertels also in keinem Fall fehlen.

Buenos Aires - Casa Rosada

Das Casa Rosada, also das rosafarbene Haus, ist wohl eines der
bekanntesten Gebäude der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires. Es
befindet sich an der Ostseite des eindrucksvollen Plaza de Mayo. Heute
dient das Gebäude vor allem als Präsidentensitz, auch wenn dieser es
nur für öffentliche Zwecke nutzt.

Den außergewöhnlichen Anstrich des Casa Rosada versuchen zwei
Theorien zu erklären, die eine besagt, dass der im Jahre 1873
amtierende Präsident Domingo Faustino Sarmiento die Farben der
verfeindeten Unitarier und Föderalisten, also weiß und rot, mischen ließ
um so die argentinische Einheit zu symbolisieren. Die zweite Theorie
geht von einem eher praktischen Grund aus und behauptet der
rosafarbene Anstrich entstand weil man Kalk und Ochsenblut
miteinander mischte und es für die Außenwände verwendete. Dies war
zu der Zeit eine gängige Methode, denn Ochsenblut wirkt
wasserabstoßend und fixierend.

Vor dem Casa Rosada erstreckt sich der geschichtsträchtige Plaza de
Mayo, also der Platz der Mairevolution. Er ist das Herz der pulsierenden
Millionenmetropole Buenos Aires und beheimatet neben dem
rosafarbenen Haus auch das Rathaus und eine Kathedrale. Zudem
findet man hier die sogenannte Pirámide de Mayo und ein
Reiterstandbild von Manuel Belgrano.


